MAacGASin  © Bes


RD Brandt
nur S. 16 und 17
"Datenübertragung online:
Pilotprojekt mit natGAS läuft erfolgreich"


Markt & info

Datentibertragung online:
Pilotprojekt mit natGAS Iduft erfolgreich

Mit Hilfe einer neuen und preiswerten Tech-
nik ist es jetzt moglich, zuverlassig alle drei
Minuten Messwerte von Gasiibergabesta-
tionen zu einer Dispatching-Zentrale zu sen-
den. Selbst 1-Minuten-Takt ist machbar.

Der Grund, warum ein neues Ubertragungskon-
zept entwickelt werden musste, liegt auf der
Hand: Gasubergabestationen sind traditionell
mit den Fernwirknetzen des jeweiligen Verteil-
netzbetreibers verbunden. Die derzeitige Tech-
nik der Messwertaufnahme und -umwertung
an den Stationen sowie der anschlieBenden
Dateniibertragung ist relativ teuer und lohnte
sich nur bei der Abnahme gro8er Gasmengen
Uber einen langen Zeitraum.

Mit der Liberalisierung des Energiemarktes
sind jedoch zum Teil die Liefermengen klei-
ner und die Zeitrdume kiirzer geworden. Die
herkdmmliche Technologie war unter diesem
Gesichtspunkt fur Transportkunden der BEB,
die zum Beispiel mittlere Industriekunden kos-
tenglinstig mit Erdgas beliefern wollen, nicht
wirtschaftlich.

In dieser Lage war natGAS, ein junges Erdgas-
handels- und Versorgungsunternehmen aus
Potsdam, als es mit BEB im Januar 2004 ein
Pilotprojekt startete. BEB hatte schon seit lan-
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gerem seinen Kunden angeboten, eine Online-
Absteuerung (siehe Kasten rechts unten) der bei
ihr transportierten Gasmengen durchzufiihren,
wenn ihr der jeweilige Transportkunde unter
anderem die relevanten Einspeise- und Aus-
speisedaten im 3-Minuten-Takt zur Verfligung
stellen wiirde. Es fehlte jedoch an preiswerten
und gleichzeitig zuverldssigen Datentibertra-
gungsmethoden, die auch bis zu einem 3-
Minuten-Takt arbeiten konnten. Die Koblenzer
Firma Gorlitz AG, von natGAS als Testkandidat
fuir das Projekt empfohlen, hatte fiir den Strom-
markt ein solches Gerat bereits entwickelt: den
so genannten SKALAR.

Der SKALAR kann sich unter Nutzung des GPRS-
Dienstes in vorgegebenen Intervallen in ein
offentliches Funknetz wie D1, D2 und andere
einwdhlen, um generierte Daten Uber Stan-
dardprotokolle wie FTP oder SMTP zu Uber-
tragen. Dabei ist der SKALAR Uber eine Stan-
dardschnittstelle an jeden Impulsgeber (zum
Beispiel an den vorhandenen Mengenumwer-
ter) anschlieBbar und ist bei Bedarf mit eigener
unterbrechungsfreier Stromversorgung (USV)
und Explosionsschutz (Ex-Schutz) lieferbar. ,Das
Gerdt kann problemlos ohne Eingriff in die
Station und ihre Technik installiert werden, so

dass in der Regel eine nachtragliche Uberpri-
fung wie zum Beispiel eine Eichung meist nicht
notwendig ist”, sagt Bernd Falke, Verkaufsleiter
in der BEB-Abteilung MAS (Marketing, Analysen,
Sales) und BEB-Projektleiter des Datentibertra-
gungsprojektes mit natGAS. Der SKALAR kann
sich mit frei programmierbaren Intervallen von
bis zu unter einer Minute auf das Netz schalten
und seine Daten Ubertragen. Aber auch eine
Taktung von Stundenintervallen ist moglich.
Weitere Vorteile: Wartung und Konfiguration
konnen aus der Ferne erfolgen, indem sich ein
Wartungsingenieur auf das Gerat aufschaltet.
Und namhafte Mobilfunkbetreiber bieten spezi-
elle M2M-Tarife an, das sind besonders giinstige
GPRS-Tarife fur die automatische Kommunika-
tion von Rechner zu Rechner.

Als Testkonfiguration wurde der SKALAR bei
einem Kunden der natGAS installiert. Das Gerat
Ubertrégt von dort seine Daten in die Leitwarte
der natGAS. Hier kénnen die Daten wahlweise
in andere Formate umgewandelt und dann zu
den jeweiligen Netzbetreibern tibertragen wer-
den. Fir den Test wurden Dateien im XML-For-
mat verwendet. Auch Datenverschlisselung ist
méglich. ,Im Test wurde darauf bei der Ubertra-
gung bewusst verzichtet. Fiir einen Produktiv-
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betrieb lassen sich die Ubertragungswege im
Internet durch die Nutzung von VPN-Techno-
logie mit verhaltnismdlig geringem Aufwand
vor dem Zugriff Unbefugter absichern”, sagt
Philipp Thielke, Leiter des Projektes bei natGAS.
VPN steht fur Virtual Private Network, eine
Verschlisselungsmethode mit sicherem Pass-
wortschutz im World Wide Web und anderen
Nachrichtennetzen.

Von natGAS aus werden die Daten lber das
Internet zur BEB Ubertragen. Die BEB-interne
Weiterverarbeitung erfolgt dann tGber den Biz-
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Rolf-Dieter Brandt, Abteilungs-
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Telefon: 05 11/6 41-23 30
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Talk-Server von BEB. ,Die BizTalk-L6sung von
Microsoft fungiert im Prinzip als ,Messdaten-
und Prozessdatendrehscheibe’ und leitet die
Datenin die jeweiligen BEB-Zielsysteme weiter”,
erklart Rolf-Dieter Brandt, Abteilungsleiter bei
BEB fiir Daten-Management. Der Test verlief zu
Anfang mit einigen Uberraschungen. Es stell-
te sich zum Beispiel heraus, dass nicht alle
Funknetzanbieter die erforderliche Feldstarke

in genligend gleich bleibender Qualitat liefern
konnten. Die Mdglichkeit des SKALARs, den
Mobilfunkanbieter zu wechseln, konnte hier Ab-
hilfe schaffen. Im 3-Minuten-Takt kommen nun
pro Tag die 480 Werte problemfrei bei BEB an.

Online-Absteuerung
Bei der Online-Absteuerung (OFC-Service) benennt der Kunde BEB eine so genannte

Supplyquelle, wie zum Beispiel ein Produktionsfeld, so dass BEB daraus flexibel so viel
Erdgas in das Netz einspeisen kann, wie der Kunde ,hinten” entnimmt.
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